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Kurs auf Zukunft: Interboot zeigt neue Ansätze 
für ressourcenschonenden Wassersport 

• E-Boat Area präsentiert innovative Boote mit non-fossilen 
Antrieben 

• Praxisnahe Workshops im Refit-Center vermitteln Techniken 
für Pflege und Reparatur am Boot 

Friedrichshafen – Saubere Flüsse, Seen und Ozeane sind die Grundlage für 

einen positiv besetzten Wassersport. Aktive Freizeitkapitäne und Crews wollen 

ihre Reviere schützen und erwarten von der maritimen Wirtschaft zunehmend 

Lösungen, die Umwelt und Ressourcen schonen. Auf der Interboot (23. bis 27. 

September) rücken deshalb zwei Bereiche besonders in den Fokus: In der E-

Boat Area werden innovative Boote mit non-fossilen Antrieben präsentiert, 

während das Refit-Center zeigt, wie sich bestehende Boote fachgerecht 

pflegen, reparieren und möglichst lange nutzen lassen.  

Elektroboote für den Tagestörn 

Rund um den Balaton setzen ungarische Werften schon lange auf 

Elektromotorboote. So promotet die Firma Pelsolutions Wia Electric Yachts und 

stellt mit der gut 16 Meter langen Wia 520 HardTop nicht nur die größte Yacht 

der Interboot aus, sondern bringt zudem die Wia 230 CC in die E-Boat Area. 

Das knapp sieben Meter lange Boot wiegt 1.200 kg und ist mit einem 

Mittelklasse-PKW trailerbar. Bei einer Reisegeschwindigkeit von 8 km/h reichen 

die Batterien acht Stunden, also für einen typischen Tagestörn.  

Mit mehr als 200 verkauften Exemplaren ist die Stickl E-volution 660 seit vielen 

Jahren ein Bestseller. Um einer breiteren Kundschaft gerecht zu werden, feiert 

sie in der neuen, einfacheren Essence-Ausführung für unter 80.000 Euro ihre 

Messepremiere. Ebenfalls in der E-Boat-Area stehen die nur 1,80 Meter breite 

E-motion 610 für kleinere Gewässer mit engen Liegeplätzen sowie das 

Flaggschiff E-njoy 800, das bis zu neun Personen Platz bietet. Mit 125-kW-

Antrieb erreicht es bis zu 60 km/h. 
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Leichtbau und Foils senken den Energiebedarf 

Die Münchner Hightech-Schmiede Kaebon setzt sowohl auf Gewichtsersparnis 

durch Kohlefaserleichtbauweise und dadurch geringere Motor- und 

Batterieleistungen als auch auf Tragflächen. Das Modell EB EINS fly wiegt bei 

5,25 Meter Länge nur 350 Kilogramm und hebt dank eines aktiven Systems, 

das die Anstellwinkel der Foils regelt, bereits ab neun Knoten Bootsspeed (ca. 

16 km/h) über die Wasseroberfläche ab. Durch Leichtbau und Foiling-

Technologie lässt sich der Energiebedarf reduzieren. Drei Elektromotoren von 

nur 3 kW Dauerleistung genügen für zwölf Knoten Marschfahrt. Am 230-Volt-

Netz sind die Batterien in fünf Stunden wieder aufgeladen. 

Elektrische Lösungen für unterschiedliche Bootskonzepte 

Bereits im Vorjahr hat der futuristisch anmutende Sperrholzkatamaran Twiel Z7 

von MIZU Marine auf der Interboot für Aufsehen gesorgt. Der Doppelantrieb von 

ePropulsion mit je 20 kW macht das nostalgisch moderne Sportwagenboot 

mehr als 70 km/h schnell. Mit lediglich 2 kW kommt hingegen das 

niederländische Alu-Angelboot Qwest B422 für nur 3.150 Euro aus, das 

Angelboote Eckert in die E-Boat Area bringt. Der kleine E-Antrieb ersetzt das 

Rudern und liefert mehr als genug Tempo für das beliebte Schleppangeln. Die 

Firma GreenIng aus Leutenbach entwickelt bereits seit 15 Jahren elektrische 

Antriebslösungen und wird E-Systeme im Leistungsbereich zwischen 5 und 45 

kW vorstellen. Außerdem belegt das Electric RIB 600 die Vorteile eines 

modularen Batteriesystems, das an den jeweiligen Bauraum angepasst werden 

kann. Yamaha Motor Europe zeigt das Schlauchboot YAM 275S mit dem E-

Außenborder Torqeedo Travel XP (5 PS), Wassersport Ratajczak ein 2,60-

Meter-Schlauchboot der Marke Highfield.  

Refit verlängert das Bootsleben und reduziert den Bedarf an Neuteilen 

Ressourcenschonung im Wassersport beginnt jedoch nicht erst beim Antrieb. 

Wer ein vorhandenes Boot pflegt und repariert, verlängert seine Lebensdauer 

und benötigt weniger neue Bauteile und Materialien. Genau hier setzt das neue 

Refit-Center der Interboot an. Fachleute zeigen dort täglich, wie sich 

bestehende Boote professionell erhalten und reparieren lassen. In mehreren 

Workshops können Besucherinnen und Besucher sogar selbst Hand anlegen. 
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Die Anmeldung und die jeweiligen Uhrzeiten sind im Tagesprogramm auf der 

Webseite zu finden: https://www.interboot.de/messe-

programm/tagesprogramm.  

Vom klassischen Handwerk bis zum Ersatzteil aus dem 3D-Drucker 

So widmet sich von der Linden aus Wesel am Interboot-Wochenende der 

Behebung typischer GFK-Schäden (Glasfaserverstärkter Kunststoff) – von der 

Vorbereitung bis zur Oberflächenbearbeitung. Von Mittwoch bis Sonntag 

werden Pinsel und Rolle für ein sauberes, langlebiges Finish der 

Bootslackierung geschwungen. Dazu liegt ein Gebrauchtboot als authentisches 

Versuchsobjekt bereit. Sailmotive Solutions präsentiert eine clevere 

Schleifunterstützung für anstrengende Über-Kopf-Arbeiten mit Schleifmaschine, 

was ein staubarmes und gesundheitsschonendes Arbeiten ermöglicht, und lädt 

Interessierte zum Ausprobieren ein. Wie moderne Technik dabei helfen kann, 

ältere Boote länger in Betrieb zu halten, demonstriert Sailmotive außerdem 

anhand von 3D-Scan und 3D-Druck. Bauteile, die als Ersatzteil nicht mehr 

erhältlich sind, können digital erfasst und anschließend neu gefertigt werden. 
Die Firma SeaDek zeigt darüber hinaus, wie ein selbstklebendes Bootsdeck 

aus elastischem EVA-Material fachgerecht verlegt wird. 

Der Wassersport bleibt in Bewegung, auch mit Blick auf seine Zukunft. Die E-

Boat Area und das Refit-Center stehen dabei nur beispielhaft für eine 

Entwicklung, die auf der Interboot in vielen Bereichen sichtbar wird. Zahlreiche 

Aussteller präsentieren Boote, Antriebskonzepte und Ausrüstungslösungen, die 

zeigen, wie vielfältig die Branche auf die Anforderungen von morgen reagiert.  

Tickets und Öffnungszeiten 

Die Interboot 2026 findet vom 23. bis 27. September statt. Sie ist täglich von 10 

bis 18 Uhr geöffnet, am Sonntag bis 17 Uhr. Unter der Woche wird ab 15 Uhr 

ein vergünstigtes Nachmittagsticket angeboten, am Sonntag gibt es ab 14 Uhr 

das „Last Chance Ticket“. Die InterDive öffnet am Donnerstag ab 12 Uhr. 

Parken ist kostenlos. Weitere Informationen im Internet unter www.interboot.de 

und auf www.facebook.de/interboot oder 

www.instagram.com/interboot.friedrichshafen. 

  

https://www.interboot.de/messe-programm/tagesprogramm
https://www.interboot.de/messe-programm/tagesprogramm
http://www.interboot.de/
http://www.facebook.de/interboot
http://www.instagram.com/interboot.friedrichshafen
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Pressekontakt 

Mirja Raff, stellvertretende Leiterin Kommunikation, stellvertretende 

Pressesprecherin 

Tel.: +49 7541 708-318 

E-Mail: mirja.raff@messe-fn.de 

Über die Interboot 

Jedes Jahr im September ist die Interboot die zentrale Plattform für die Branche in der 
Dachregion und hat die aktuellen Trends im Blick. Zahlreiche ausstellende Unternehmen 
präsentieren hier ihre Neuheiten zu den Themen Segelboot, Motorboot und Funsport. 
Außerdem gibt es eine breite Palette an Produkten und Zubehör zu erwerben. Auf der 
internationalen Wassersportmesse trifft sich die Community zum gemeinsamen 
Austausch. Neben zukunftsweisenden Themen wie Nachhaltigkeit, alternative 
Antriebsformen und E-Mobility, setzt die Interboot auch umfassend den Bereich Reise 
und Charter in Szene. Informative Vorträge, praxisorientierte Seminare und ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm komplettieren die Palette. Weitere wichtige 
Bestandteile sind der Messe-See und der Interboot Hafen. An beiden Standorten können 
Probefahrten unternommen und Trendsportgeräte getestet werden. Keine andere 
Wassersportmesse kann die Kombination aus Ausstellung in den Messehallen und 
aktivem Testen in diesem Ausmaß anbieten.  

Über die Messe Friedrichshafen 

Die Messe Friedrichshafen GmbH zählt zu Deutschlands führenden 
Messegesellschaften und ist im Vierländereck am Bodensee zu Hause. 1950 zur 
Wirtschaftsförderung der Region gegründet, hat sie sich als Veranstalter und Vermarkter 
von Freizeit- und Fachmessen weltweit einen Namen gemacht. Kongresse, Firmen- und 
Sportveranstaltungen sowie TV-Produktionen und Live-Konzerte ergänzen das breite 
Portfolio. Jedes Jahr zieht die Messe Friedrichshafen hunderttausende Besuchende und 
tausende von ausstellenden Unternehmen aus mehr als 100 Nationen an den 
Bodensee. Insgesamt stehen 87.500 m² Ausstellungsfläche verteilt auf zwölf 
Messehallen und zwei Multifunktions-Foyers sowie die beiden Freiflächen im 
Innenhofbereich mit 15.500 m² und dem Static Display mit 20.000 m² einzigartige 
Nutzungsmöglichkeiten für erlebnisreiche Messetage zur Verfügung. Das kompakt 
konzipierte Messegelände mit Messe-See in direkter Nachbarschaft zum Flughafen 
sowie Hallen mit Hangar-Toren bietet vielfältige Nutzungsvarianten. 


